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Verfchiedene Anlagen und Einrichtungen .

In den ftädtifchen Volksfchulen finden fich aufser den Lehrzimmern Aufent¬
haltsräume für Lehrer und für Lehrerinnen , eine Kanzlei für den Oberlehrer oder
Schulleiter, gewöhnlich mit angrenzendem Vorraume, Sammlungsräume und befondere
Claffenzimmer für den Handarbeits - und Slöjd-Unterricht , Zeichenfäle , die häufig im
Obergefchofs liegen und Deckenlicht erhalten , Lehrzimmer für Phyfik und Natur-
gefchichte fammt Lehrmittelgelaffen, Schulküchen und Ausfpeiferäume. In manchen
Fällen wird ein befonderer Raum für die Sitzungen der Schulbehörde verlangt .
Wohnungen werden in Stadtfchulen feiten und dann nur jene der Diener im Schul¬
haufe felbft untergebracht .

In den neueren ftädtifchen Schulhäufern fanden die Braufebäder Einführung,
wobei fich der Arzt Dr . G . E . Bentzen in Kriftiania ein befonderes Verdienft
erwarb , diefe fchulgefundheitlich wichtige Neuerung nach deutfchen Muftern
empfohlen zu haben.

Die Braufebäder befinden fich in der Regel im Kellergefchofs , wie beifpielsweife Fig . 117 (S . 85 )
die Anlage in der Volksfchule zu Drammen zeigt . Der Baderaum ift durch eine Holzwand in den eigent¬
lichen Brauferaum und in den Ankleideraum getheilt . Im erfteren befinden fich 8 Braufen mit Taffen ,
der Badeofen und der Wafferbehälter ; in letzterem find die Bänke zum Auskleiden und der Ofen zur
Heizung des Raumes aufgeftellt .

Für die Badeeinrichtung der Dragefjeldet-Schule in Bergen 61) gelten die fol¬
genden Beftimmungen.

Dafelbft werden ftündlich 2000 1 Waffer in 14 Braufen verbraucht . Das Waffer wird durch einen
Keffel mit 7 Heizfläche auf .38 Grad C . erwärmt . An feinem Kopfende trägt . der Keffel ein Thermo¬
meter , damit fich der Heizer von der Waffertemperatur unterrichten kann ; aufserdem ift ein Entleerungs¬
hahn mit Schlauchverfchraubung behufs Anbringens eines Gummifchlauches und eines Stutzens mit Hahn
zum Anfchlufs der Kaltwafferleitung vorgefehen . Das Braufewaffer foll beim Gebrauche zwifchen 25 und
38 Grad C . verändert werden können , was durch Mifchung von kaltem und warmem Waffer in einer
einfachen Mifchvorrichtung erfoigt , bei welcher der Kaltwaffer - und Warmwaffer -Zulauf durch je einen
Niederfchraubhahn geregelt wird . Das Mifchwaffer fliefst alsdann in einem Rohr nach den Braufen , an
welchen durch ein angeklemmtes Thermometer die Waffertemperatur abgelefen wird . Aufserdem ift an
paffender Stelle für jede Abtheilung eine Warmwafferzapfung mit Zapfhahn eingerichtet .

Mit dem Rohrfyftem der Badeeinrichtung ift die Rohrheizung eines Wäfche -Wärmefchrankes für
jeden Baderaum vorgefehen , dergeftalt , dafs das warme Waffer die Wärmrohre durchfliefst und abgekühlt
nach dem Badeofen zurückgeführt wird .

Im Jahre 1889 wurden - in den Volksfchulen Trondhjems 62) Badeeinrichtungen
für Braufebäder angebracht , wobei Kellerräume von 6,50 x 7 , eo m gewählt wurden,
die durch eine Abtheilungswand in den eigentlichen Brauferaum und in den An¬
kleideraum getheilt wurden.

Der Brauferaum enthält einen Badeofen mit dem Warmwafferbehälter , io Braufen für temperirtes
und I Braufe für kaltes Waffer ; der Ankleideraum hat eine ringsum laufende Sitzbank und einen Gasofen
zur Erwärmung des Raumes . Der Boden des Brauferaumes ift mit Cementpfiafter , jener des Ankleide -
raumes mit Holzbelag verfehen . Das Braufebad kann täglich von 2 Claffen (zu je 40 Kindern ) , d . i . von
zufammen 80 Kindern benutzt werden ; 113 Badetage gerechnet , giebt jährlich 9040 Bäder oder , da nicht
alle Kinder baden , rund 8000 Bäder jährlich . Jedes Kind ' kommt alle drei Wochen an die Reihe , und
die Betriebskoften eines folchen Braufebades betragen 270 Mark jährlich . Die Einrichtungskoften beliefen
fich auf ca . 1330 Mark . Die Koften eines Bades Hellen fich auf 2 Öre ( = 2,3 Pfenn .) .

61) Von der Hamburger Firma R . O . Meyer ausgefühlt .
t*3) Aus dem Trondhjemer Schulbericht 1886 —88 .
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Die Badeordnung für die Schulbäder in den Volksfchulen Trondhjems ift I0s -
dem Göttinger Vorbilde nachgebildet . Diefelben lauten :

Badeordn

a) Badezeit , Reihenfolge der Claffen und Ausftattung der Kinder .

1) Die Badezeit währt für Knaben vom 15 . September bis 15 . Mai , für Mädchen vom 1 . September
bis I . Juli .

2) Jedes Kind erhält jede dritte Woche ein Bad .

3 ) Jeder ICnabenclaffe wird zum Baden 1 Stunde , jeder Mädchenclaffe 1 */2 Stunden zugemeffen .

4 ) Die Reihenfolge , in welcher die Claffen zu baden haben , wird zu Beginn der Badezeit durch

den Schulinipector auf Vorfchlag des . zuftändigen Oberlehrers feil gefetzt .

5 ) Die Schulleitung verftändigt die Claffe Tags vorher davon , dafs gebadet wird .
6) Jedes Kind foll von Haufe ein ordentlich zufammengelegtes Handtuch mitbringen . Mittellofe

Kinder erhalten daffelbe vom Bademeifter .

b) Ordnungsregeln .
1) In der Claffe :

a ) Jede Claffe wird in Badeabtheilungen zu 10 bis 15 Kinder derart eingetheilt , dafs Kinder gleichen
Alters zufammenkommen .

ß) Das Fortgehen zum Baden erfolgt abtheilungsweife nach der Anweifung des Lehrers . Die zweite

Abtheilung geht 5 Minuten nach der erften , jede folgende , fobald die vorhergegangene zurückgekehrt ift .
2) Im Baderaume :
a ) Für die Ordnung im Aus - und Ankleiden forgt der Bademeifter bei den oberen Knabenclaffen ,

von der vierten angefangen , feine Gehilfin bei den unteren Knabenclaffen und den Mädchenclaffen .

ß) Die Kinder haben den Anordnungen des Bademeifters oder feiner Gehilfin Folge zu leiften .

Y) Störendes und unpaffendes Benehmen jeder Art ift verboten .
8) Das Aus - und Ankleiden foll ohne Verzögerung vor fich gehen .

e) Es ift den Kindern unterlagt , die Stellung der Hähne oder Ventile zu ändern .

£) Die Mädchen benutzen beim Baden die von der Schule gelieferten Bademützen und von der

vierten Claffe aufwärts auch die der Schule gehörigen Badefchiirzen .
r[) Den Mädchen wird nicht geftattet , ihr Haar aufzulöfen.
ff) Der Bademeifter oder die Gehilfin beftimmt die Dauer des Braufens , welches einfchliefslich des

Wafchens der Füfse nicht über 4 Minuten betragen foll .
t) Die Kinder von der dritten Claffe aufwärts reiben fich felbft trocken ; die kleineren Kinder werden

von der Gehilfin getrocknet .
ä ) Beim Ankleiden helfen fich die Kinder gegenfeitig .
X) Vor dem Verlaffen des Baderaumes ift das Handtuch ordentlich zufammenzulegen und mitzunehmen .

Der Claffenlehrer oder die -Lehrerin follen fich zeitweilig davon überzeugen , ob im Ankleide - und Bade¬

raum während des Badens Ordnung herrfcht .

c) Allgemeine Vorfchriften .

1) Die Temperatur des Badewaffers foll 29 bis 30 Grad C . betragen , nur an fehl - warmen Sommer¬

tagen 24 bis 25 Grad C .
2) Bei rauhem und kaltem Wetter haben fich die badenden Kinder wahrend der auf die Badeftunde

folgenden Paule im Claffenzimmer aufzuhalten .

3) Im Winter mufs das Baden V2 Stunde vor Unterrichtsfchlufs aufhören . .

In Norwegen wurde durch das Gefetz der Handfertigkeits - Unterricht IO<5-
°

/' iT '\ rM * iTT * i Handfertigkei
für fämmtliche Schulen als Unterrichtsgegenftand eingeführt. Der Slöjd-Unterricht unterricht,
wird nach dem Nääsic hen Syftem von Salomon geübt . Ein norwegifcher Volks -
fchullehrer, zugleich Slöjd -Lehrer , Henrik Solheim , hat eine Modellreihe für Hand-
arbeitsfchulen herausgegeben , welche ein fyftematifch geordnetes Verzeichnis der
anzufertigenden Gegenftände und die dazu gehörigen Arbei-ts - und Zeichenübungen
enthält . Diefes Werk ift auch mit einer Reihe von Abbildungen guter Körper¬
haltungen verfehen , die während des Gebrauches der wichtigeren Arbeitsgeräthe
einzunehmen find .
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107 .
Slöjd -Räume .

Zur Slöjd -Arbeit werden auf dem Lande die gewöhnlichen Schulzimmer , in Städten zumeift eigene
Slöjd -Säle verwendet , die entweder im Sockel - oder im Erdgefchofs liegen . In felteneren Fällen befinden
fich die Slöjd-Säle auf dem Dachboden und find dann mit Deckenlicht verfehen .

Von H . K . Kjennerud 33) wurde 1890 eine kurz gefaffte Anleitung zur Ausftattung
von Slöjd-Räumen in Volksfchulen fammt einer Reihe von Zeichnungen , die ver¬
schiedenen Einrichtungsftücke darftellend , herausgegeben . Der Saal für den
Slöjd - Unterricht hat vor Allem nachftehenden Bedingungen zu entfprechen :

1 ) Der Slöjd -Saal foll fo gelegen fein , dafs der übrige Schulunterricht nicht
geftört wird .

Es ift zweckmäfsig , über dem Gymnaftikfaal oder im Obergefchofs des Schulhaufes den Slöjd -Raum
unterzubringen , falls zu diefem Zwecke kein eigenes Gebäude oder ein Anbau aufgeführt wird . Der Lärm ,
den der Slöjd -Unterricht verurfacht , ift geringer , als fich Viele vorftellen , wefshalb der Slöjd -Saal auch ganz
gut im Dachgefchofs eines Schulhaufes untergebracht werden kann , um fo mehr als die Schallübertragung
durch eine geeignete Deckenherftellung gedämpft werden kann .

2) Der Slöjd - Saal foll den gefundheitlichen Anforderungen vollkommen ent¬
fprechen.

Er foll nicht in das ICellergefchofs verlegt werden , befonders wenn der Fufsboden deffelben tiefer ,
als die Strafse oder der angrenzende Boden liegt , weil in diefem Falle Werkzeuge , Inventar und fertige
Arbeiten durch die Feuchtigkeit Schaden nehmen würden .

3 ) Der Slöjd-Saal foll hell fein.
Zum Slöjd -Unterrichte ift eine gute Beleuchtung , mehr noch als zum gewöhnlichen Schulunterricht

nöthig . Deckenlicht wird als zweckmäfsig erkannt .
4) Der Slöjd-Saal foll geräumig fein .
Die Höhe foll wenigftens 3,so m betragen . Leichte Aufrechthaltung der Disciplin und Ordnung ,

fo wie zweckmäfsige Abhaltung des Unterrichtes wird durch Befchränkung des Ausmafses auf das genau
nöthige Erfordernifs unterftützt .

Die Beftimmungen über die Gröfse der Fufsbodenfläche enthalten
folgende Forderungen :

Es ift zweckmäfsig , dafs eine ganze Claffe in demfelben Raume auf einmal Unterricht erhält , ob
nun ein Lehrer ausreicht oder ob die Schülerzahl zwei Lehrer nöthig macht , in welch letzterem Falle
zur Mithilfe ein Mann von geringerer pädagogifcher Eignung genügt , falls derfelbe hinlänglich technifch
tüchtig und zum Unterrichten geeignet ift . Im Uebrigen find die Abmeffungen des Raumes auch durch
die Vielfeitigkeit der Arbeitsübungen und der Ausftattung , durch die Lage und Stellung der Thür , des
Ofens und des erwünfchten Nebenraumes beftimmt . Bevor man einen neuen Slöjd -Raum einrichtet , foll
man ftets einen genauen Grundrifs , in welchem alle Einrichtungsftücke eingetragen find , anfertigen .

Die Aufftellung der Bänke fpielt eine wichtige Rolle.
Die gewöhnliche Schüler - Hobelbank hat eine Länge von 70 bis 90 cm und

eine Höhe von 75 bis 77 cm . Die Platte mufs aus hartem Holz fein . Die Hobel¬
bänke find auf dem Fufsboden feft zu machen und erhalten eine Aufftellung, welche
die leichte Ueberficht durch den Lehrer geftattet , wobei die einfache Reihe der
doppelten vorzuziehen ift . Die Koften einer folchen Hobelbank betragen ca . 15 Mark .

Die Schüler-Hobelbank nach dem Syftem Mikkelfen (Fig . 130) nimmt wenigerPlatz ein und läfft eine gute Ueberficht über die Arbeiten und Arbeitsftellungen der
Schüler zu .

Die einzelnen Hobelbänke find an einem gemeinfchaftlichen Mittelftücke (bilade) von 30 bis 40 cm
Breite in der Weife angebracht , wie Fig . 130 darftellt . Da eine Hobelbank 70 bis 90 cm lang ift , erfordert
die einfache Reihe 1 ,00 bis 1,20 m , die doppelte Reihe l | 7o bis 2,20 m Breite . Am Kopfende hat ein
35 bis 50 cm breiter Gang zu verbleiben . Bei einer längeren Reihe wird es zweckmäfsig fein , einen
kleinen Zwifchengang einzufchalten . Neben der Bankreihe foll jederfeits ein freier Gang von l,oo m Breite
verbleiben . Sind zwei Reihen neben einander angeordnet , fo hat der Zwifchengang eine Breite von 2 ,00 m

63) Siehe : Folkefkoletts udfiyr for flöjdundervisning . Frederikshald 1890 .
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zu erhalten , damit alle Schüler beim Claffenunterricht

gleichzeitig die Säge handhaben können .
Ift ein Raum von beftimmter Breite gegeben ,

der für eine Reihe mit beiderseitigen Bänken zu
breit , für eine doppelte Solche Anordnung jedoch
zu fchmal ift , So kann auch eine Reihe mit beider¬

seitigen und daneben eine Reihe mit bloSs einSeitigen
Bänken Aufstellung finden . Der Preis einer Bank
Stellt Sich auf rund 18 Mark .

Für Erwachsene beträgt die Bankhöhe 82 cm.
Soll die Schülerbank auch von Erwachsenen benutzt
werden , So find klotzartige Unterlagen unter die
Bank einzufügen . Wird die Bank jedoch mehr von
Erwachsenen und weniger von Kindern benutzt , So
erhalten letztere Unterlagen zum Daraufftellen .

Die Mikkelferii che Bank geftattet ein beider¬

seitiges Arbeiten mit der linken , So wie mit der rechten Hand .

Bei geringerer Schülerzahl bietet die einfache Hobelbank gröfsere Bequemlich¬
keit , da Unordnung und Untereinanderwerfen der Werkzeuge der verfchiedenen
Schüler leichter vermieden werden.

Der Kachelofen ift derart zu bauen , dafs die Verwerthung des werthlofen Abfalles als Brenn¬
stoff , So wie das Kochen des Leimes möglich ift . Kann man Sich einer Erdöl - oder Gas -Kocheinrichtung
bedienen , So fällt letzterer Umftand bei der Wahl des Kachelofens weg . Der fog . TiSchlerofen ift bei
der Kleinheit der erzeugten Gegenstände und wegen des grofsen Raumbedarfes nicht empfehlenswerth ;
auch würde die Aufstellung eines eifernen Blechmantels , wie er für Tischlerwerkstätten aus feuerpolizei¬
lichen Gründen vorgeSchrieben ift , den Platz zu Sehr verengen .

Die HobelSpäne und Abfälle find täglich wegzufchaffen und in einem befonderen Raume zu bewahren .

In Landfchulen werden die Anforderungen an jene Räume , welche zum
Slöjd - Unterricht dienen , fchon aus Rückficht auf den Geldaufwand herabgefetzt .
Wird ein neues Schulhaus geplant oder ein beftehendes umgebaut , fo ift jedesmal
auf den Slöjd-Raum Rückficht zu nehmen, felbft in dem Falle , dafs der Slöjd-Unter-
richt nicht fofort in diefer Schule eingeführt würde .

In früherer Zeit wurde auch die Schulftube felbft , und "zwar zur Zeit der Schulferien , zum Slöjd -

Unterricht verwendet ; es ift jedoch befier , den Slöjd -Unterricht auf das ganze Schuljahr zu vertheilen —

wie dies durch das neue Gefetz verlangt wird — und eigene Räume hierfür zu verwenden .
Die anftandslofe Verwendung des Schulzimmers zum Slöjd - Unterricht könnte erft dann erfolgen ,

wenn es gelänge , ein Geftühl zu erfinden , das durch geringes Umftellen auch als Hobelbank benutzbar wäre .

Bei der Wahl der Werkzeuge für den Slöjd -Unterricht ift fowohl Rückficht
auf die landesübliche Art derfelben, als auch auf den Ort der Befchaffung zu nehmen.
Werkzeuge , welche nur beim handwerksmäfsigen oder technifchen Betrieb Ver¬
wendung finden , fo wie Mafchinen aller Art find ausgefchloffen .

Hätte der Schüler Gelegenheit , gewiffe Arbeiten auf der Mafchine vorzunehmen , fo würde die

Uebung der betreffenden Handarbeit entfallen und demfelben zu Haufe die Luft zur Arbeit benommen ,
wo ihm folche Hilfsmittel nicht zur Verfügung flehen .

Selbft die Benutzung einer Drehbank in der Schule ift von zweifelhaftem Werthe , theils weil der

Schüler feiten oder nie aufserhalb der Schule Gelegenheit findet , eine folche zu benutzen , theils weil es

ihn hindert , die kurze Unterrichtszeit fruchtbringend zu verwerthen . Andererfeits find jedoch folche

Werkzeuge für den Lehrer werthvoll .
Es empfiehlt fich , die einfachen , für den Slöjd - Unterricht unentbehrlichften Werkzeuge in reich¬

lichem Mafse anzufchaffen , da der Unterricht bedeutend beffer gedeiht , falls jeder Schüler feine eigenen
Stücke befitzt . Je mehr Schüler gleichzeitig unter einem Lehrer arbeiten , defto günftiger ift dies befonders

beim Claffenunterricht .
Die Anleitung enthält eine ausführliche Zufammenftellung des normalen und geringften Bedarfes an

Ausftattungsftücken für den individuellen und für den Claffenunterricht .

Fig . 130 .

Hobelbank nach Syftem Mikkelfen .

IO8 .
Slöjd -Werk

zeuge etc .
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io9 -
Haushaltungs -

fchulen und
Schulküchen 6J) .

HO .
Beifpiele .

Die kleinen Werkzeuge werden am beiden in einem grofsen Schrank auf¬
bewahrt . In Ermangelung deffelben können fie an den Wänden auf Leiften angebracht
werden , wofelbft alle Gegenftände gleicher Art neben einander Aufftellung finden ,
oder auf Geftellen für jeden Schüler und auf einem befonderen Geftell jene Gegen¬
ftände, die von den Schülern gemeinfchaftlich benutzt werden. Der Schleifftein hat
innerhalb des Raumes Platz zu erhalten.

Für das Material ift das Vorhandenfein eines Raumes neben dem Slöjd-Saal
erwünfcht , wo es auf Fachgeftellen hinterlegt wird , die vom Fufsboden bis zur
Decke reichen und an den Wänden angebracht find .

Zum Unterbringen der Modelle kann ein Schrank
oder ein Fachgeftell verwendet werden . Beim Arbeiten nach
Zeichnungen wird man fehr wenig Modelle benöthigen.

Je mehr Schüler und je mehr Claffen einen und den-
felben Slöjd-Raum benutzen, defto gröfser und beffer ift der
Aufbewahrungsplatz für die Arbeitserzeugniffe zu ge - Schulerhobel.
ftalten , entweder in der Form von getheilten Fachgeftellen
mit Thtiren oder niederfallenden Klappen . Auch für die fertigen Arbeiten ift im
Slöjd-Saal oder nebenan Platz zu fchaffen .

In Fig . 131 ift ein Schülerhobel dargeftellt.
In den Landbezirken erhalten die erwachfenen Mädchen , welche die Fortbil -

dungsfchule befuchen , Unterricht in der Haushaltung , in der häuslichen
Oekonomie und im Kochen . In mehreren höheren Mädchenfchulen der Städte wird
auch hauswirthfchaftlicher Unterricht ertheilt . Volksfchulküchen wurden bereits
in vielen Städten eingeführt . Diefe Sc hu lküchen werden nach deutfchen Muftern
(Caffel , Chemnitz) eingerichtet und enthalten die Herde , Arbeits - und Anrichtetifche,
fo wie ein eigenes Podium für die Lehrerin .

Um zu vermeiden , dafs in der warmen Jahreszeit die darüber liegenden
Claffen durch das Rauchrohr zu ftark erwärmt werden und dafs fich der Küchen¬
geruch im Haufe verbreite , verlegt man in neuefter Zeit die Küchen auf den Dach¬
boden , während in den meiften älteren Anlagen die Schulküche im Sockel- oder
Kellergefchofs liegt.

In einem anderen Raume werden die Mädchen auch häufig im Wafchen,
Rollen und Plätten unterrichtet .

Der Kellergefchofsplan der Volksfchule in Drammen (Fig . 117 , S . 85 ) zeigt
die Anordnung der Einrichtungsftücke, welche als normal gelten kann.

Die Schulküche liegt im mittleren Theile des Gebäudes an einem tiefen Lichtgraben und erhält
reichliche Beleuchtung . Es find 4 Kochherde , 5 Arbeitsplätze , 4 Arbeitstifche mit je 4 Holzfchemeln ,
ein Keffel , ein Katheder , eine Küchenbank , ein Speifetifch und ein Ausgufs vorhanden , während in der
Nähe eine -Speife - und Vorrathskammer liegt . Gegenüber der Küche befindet fich eine Rollftube mit Rolle
und Rolltifch .

-Fig- 133 g*iebt den Grundrifs und Fig . 132 ein Gefammtbild der Schulküche
der M'öllergadens-

'Vo\ksich\A& in Kriftiania 65) .
Die Schulküche befindet fich hier auf dem Dachboden und erhält Dachlicht . Die Küche mifft

8,30 m in der Breite und 10 ,oo m in der Tiefe und hat ein Vorzimmer von 2,80 m Breite und 9,50 m Länge .
In der Küche flehen 4 Kochherde , 2 kleine und 1 grofser Arbeitstifch , 1 Katheder , 2 Wandtifche ,

64) Nach , freundlichen Mittheilungen yon Fräulein Sophie Möller in Kriftiania .
65) Aus dem Schulberichte für 1893 .



2 Ausgufs - und Wafierleitungsbecken und i Gasofen , fo wie eine anzeigende Plattform mit Schulbänken
und gegenüber eine grofse Wandtafel .

Jm Vorraum Zehen ein grofser Wafchtifch , ein Kochkeffel , ein Warmwafferofen und 2 Wandfehränke ,
fo wie die Kleiderablagewand .

Fig . 132.

Fig - 133-

/ . Wafchtifche .
2 . Kochherde .
3 . Gasofen .
4 . Arbeitstifche .
3 . Katheder .
6 . Wandtifche .

m L-J

Schulküche der Möllergadens - Schule zu KriZiania 65) .

7 . Anfteigende Plattform .
8 . Vorrathskammer .
9 . Wäfchekammer .

10 . Warmwafferofen .
11 . Kochkeffel .
12 . Wandfehränke .

An die Küche grenzen einerfeits eine Speifekammer und ein LeinenkaZen , andererfeits ein Dach¬
bodenraum . Im Jahre 1893 wurde in diefer Schule während eines Unterrichts -Curfes 48 Mädchen in
4 Abtheilungen zweimal wöchentlich Kochunterricht ertheilt , wobei jede Abtheilung zu 12 in 3 Gruppen
getheilt wurde , wovon zwei kochten und die dritte das Tifchdecken , Aufwafchen und fonZige Verrichtungen
übte . Jede Gruppe 2u 4 bildet eine Familie . ZuerZ wird das zu kochende Gericht nach Stoff und
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Zufammenfetzung , nach den für eine beflimmte Menge und nach den dabei zu beachtenden Kochregeln
befprochen , der Preis berechnet und die Ausgabe gebucht , wobei die Schülerinnen auch den Einkauf der
Waaren zu beforgen haben . Dann folgt eine Auseinanderfetzung über den Werth des betreffenden Volks¬
nahrungsmittels und der daraus zu gewinnenden Speifen ; daran fchliefst fich das Kochen felbft auf den
Herden und das Tifchdecken . Die bereiteten Speifen werden von den Kindern gegen IJ 1/2 Pfenn-
( = io Öre ) verzehrt. Nach dem Effen erfolgt das Spülen des Gefchirres , das Putzen der Holz - und
Blechfachen und aller Küchengeräthe . Die Feuerung erfolgt auf Gasöfen .

Die Gefammtausgabe diefer Volksfchulküche , an welcher im Jahre 1893 108 Mädchen theilnahmen ,
betrug 1460 Mark ( = 1217 Kronen ) , wonach fich die Koflen für jede Schülerin auf 13 Mark (= 11,28 Kronen )
belaufen .

Die Einrichtung einer derartigen Haushaltungsfchule erfordert ungefähr 1000 Mark .
IX*- In der Mehrzahl der norwegifchen Städte find in den letzten Jahren Vereine

Coionien . für den Ferienaufenthalt der Volksfchulkinder auf dem Lande thätig . Die

Anregung zu diefen humanen Einrichtungen hat der Arbeiterverein zu Kriftiania
gegeben , und diefer Gedanke fand die weitefte Verbreitung . Die Ferien -Colonien
werden durch Privatbeiträge unterftützt ; die Verkehrsverwaltungen gewähren freie
Fahrt und die Landbevölkerung zum gröfsten Theil freie Wohnung und Be-
köftigung. In Bergen wurden beifpielsweife im Jahre 1890 1796 Volksfchulkinder
in den Ferien -Colonien des Landes aufgenommen ; die Vereinseinnahmen betrugen
in diefem Jahre 1200 Mark und die Ausgaben 1030 Mark.

Eine fegensreiche Einführung find auch die Kinder - Seehofpize , von denen
die gröfsten in Hagevik bei Bergen (für 40 Patienten) und in Fredriksvoern (für
50 Patienten) beftehen , die theils durch private Beiträge, theils durch öffentliche In-
ftitutionen erhalten und vom Staate finanziell unterftützt werden. Die Küftenfpitäler
find eines der wirkfamften Mittel zur Bekämpfung der Tuberculofe und Scrophulofe.

II2- Dem Vorbilde Schwedens und Dänemarks folgend, wurden in den letzten Jahren
heitiicheUnter - eingehende fchulgefundheitliche Unterfuchungen gepflogen , die fich allerdings

fuchungen . zumeift auf Mittelfchulen bezogen. Die hierzu eingefetzte Commiffion empfahl die
Einführung von Schulärzten und forderte ftaatliche gefundheitliche Aufficht.

Als Mitglieder der durch das Gefetz von 1889 neu gebildeten örtlichen Schul¬
verwaltungen werden nunmehr auch Aerzte gewählt .

4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer .

113 . Die / /m -Volksfchule in Trondhjem zeigt den in Fig . 134
66

) dargeftellten
Trondhjem 6T) .

Lageplan
Das Scliulhaus liegt zwifchen den Spielplätzen . Der Zugang zu den beiden Abtheilungen erfolgt

über die Spielplätze an verfchiedenen Seiten des Gebäudes . An den Stirnfeiten des Schulhaufes liegen
Gärten , und zwar gegen die Strafse der Garten fammt dem Wirthfchaftshof für den Lehrer neben dem
an der Strafse befindlichen Lehrerwohnhaus und an der anderen Stirnfeite ein kleiner Schulgarten . Die
Bedürfnifsanflalten find an die Enden der Spielplätze gelegt .

Die Spielplätze find mit Bäumen bepflanzt , und auf der Knabenfeite ifl ein bedeckter Spielplatz
angebracht . Plinter dem Lehrerwohnhaus liegt ein eigenes Wirthfchaftsgebäude und an der Ecke der
Bauftelle fleht ein einftöckiges Gebäude , welches im Erdgefchofs den Slöjd -Saal und im Obergefchofs die
Schulküche enthält .

66) Nach : Beretning om Trondhjems Folkefkolevaefen for 1874 —83 og 1886 —88 .
67) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Hakonfon -Hänfen in Trondhjem .
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